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O gugg âoch mis Büedi!

As gruälets es Gräbli
in üüsem Hiimattal.
As kit tüüf embrahi

var Flueh äer Wasserfall.

Ar chnütschets im Merze,
äs runets im Herbscht:

„O gugg äoch mis Büebi,
wien e Hiimat äu hescht l"

As wiiggets e Tana

am Lonner in äer Flueh.
Am Albrischt mis Blüemi,
wie schmeckts nascht schützlig guet.

Sia ruuschets wes lüftet,

un äs siits bist zlescht:

„O gugg äoch mis Büebi,
wien e Hiimat äu hescht!"

As äengelets es Mannäli,
am Aabe nit äer Wanä.
A äs Mueti, mis Mueti,
wie lismets mit gflingger Hanä
Sie wüsse wie wärhe

u tuen ihrem Bescht:

„O gugg äoch mis Büebi,
wien e Hiimat äu hescht I"
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